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hausen ist eine keramische Kunstindustrie noch nicht nachgewiesen und ich
möchte bezweifeln, daß die in Mainz und dessen Umgebung in großer Menge
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im Jahre 1430 durch die
Zerstörung des Ortes auf lange Zeit hinaus eine Unterbrechung erfahren. Ich
will mit diesen Bemerkungen dermalen noch keine positive Anschauung
äußem und nur zu weiteren Forschungen anregen. Der slawische Typus der


